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Handball!Notizen
!

Torhüterin Daniela Vogt wird
in der kommenden Spielzeit
nicht mehr für die Trierer Miezen
auflaufen. Die 32-Jährige been-
det ihre Bundesligakarriere und
schließt sich dem Viertligisten TG
Konz an. (sid)

***
Der VfL Gummersbach erhält

eine neue Heimspielstätte. Wie
der Club bekanntgab, bezu-
schusst das Land Nordrhein-
Westfalen den Bau einer neun
Millionen Euro teuren Halle mit
4,5 Millionen Euro. Damit kann
die Baugenehmigung im Juni
2012 erteilt werden. Von der Sai-
son 2013/14 an will der Club sei-
ne Heimspiele in der 4000 Zu-
schauer fassenden Halle bestrei-
ten. (dpa)

***
Der spanische Erstligist BM

Valladolid will Torhüter Tomas

Svensson die Freigabe für einen
Wechsel in die Bundesliga zu den
Rhein-Neckar Löwen verwei-
gern. Der Transfer des Schweden
war von den Löwen bereits als
perfekt vermeldet worden.
Svensson soll bei den Mannhei-
mern zunächst den verletzten
Goran Stojanovic ersetzen und
danach das Amt des Torwarttrai-
ners übernehmen. (sid)

***
Handball-Rekordmeister THW

Kiel ist am Donnerstag nach La
Reunion in die Heimat seines
Rückraumstars Daniel Narcisse
aufgebrochen. Entspannter Ur-
laub erwartet die Norddeutschen
auf der Insel im Indischen Ozean
allerdings nicht, THW-Trainer
Gislason hat die Tage mit Kraft-
einheiten, Mountainbiketouren
und Ausdauereinheiten voll ge-
packt. (sid)

Leichtathletik

Repp siegt mit Topzeit
Theresa Pohl (LG Wettenberg) wird Vierte mit dem Speer

(ras/lad) Am Wochenende wur-
den in Eisenberg/Pfalz die Süd-
deutschen Meisterschaften der
Junioren und der Schülerklasse
M/W15 ausgetragen. Hier glänzte
Felix Repp von der LG Lang-
göns-Oberkleen mit dem Titel
über 300 m Hürden in der M15.

Dabei hatte er am selben Tag
bereits drei Sprints über 80
m Hürden, wo er in 11,22 sec
Sechster wurde, und sechs Weit-
sprünge, wo er mit sehr guten
6,31 m Dritter wurde, in den Bei-
nen. Alle sechs Sprünge landeten
jenseits der 6-m-Marke und hät-
ten jeweils zum dritten Rang
hinter dem Württemberger Ra-
phael Ferenbach (LG Enz/6,72
m) und Raphael Baumann (TV
Herbolzhausen/6,60) gereicht.
Anschließend ging er auf der
Langhürdendistanz Kopf an
Kopf mit seinem ärgsten Kontra-
henten an die letzte Hürde und
überquerte schließlich knapp in
herausragenden 40,51 sec und
neuem Kreisrekord als Erster die
Ziellinie. »Das war sensationell –
er läuft die Hürdenstrecke nur
zwei Sekunden langsamer als die
Flachdistanz. Ich hätte nicht ge-
dacht, dass er so eine Zeit laufen
kann«, staunte sein Trainer
Klaus Sommerlad.

Bei den Juniorinnen verpasste
Theresa Pohl von der LG Wetten-

berg im Speerwurf der Juniorin-
nen nur knapp das Podest. Hin-
ter Gwendolyn Weber (LG Karls-
ruhe/46,27), Isabelle Janz (LG
Offenburg/45,78) und Sarah Ka-
delka (TSV Neudorf/45,56), kam
Pohl im sechzehn Athletinnen
umfassenden Feld als Vierte auf
die Weite von 44,43 m. Mit ihren
in diesem Jahr bereits geworfe-
nen 46,76 m hätte sie sich sogar
den Titel gesichert.

Stark in Form präsentierte sich
bei den Junioren der für die LG
Wetzlar startende Hüttenberger
Patrick Wagner. Nachdem er sich
am Samstag in starken 10,87 sec
(im Zwischenlauf lief er in 10,82
sogar persönliche Bestzeit)
knapp als Zweiter geschlagen
geben musste, holte sich Wagner
am Sonntag in 21,77 sec bei 0,9
m/s Gegenwind den Titel. Sein
aus Großen-Linden stammender
Vereinskamerad Niklas Wagner
wurde über 400 m Hürden in
56,86 sec Fünfter, während sich
die beiden in der 4x100-m-Staf-
fel mit ihren Teamkollegen in
43,17 sec nur um sechs Hun-
dertstel geschlagen mit Platz
zwei zufrieden geben mussten.

Ebenfalls die Vizemeisterschaft
sicherte die ehemals für Lang-
göns und nun für Wetzlar star-
tende Ebersgönserin Mona Al-
thenn mit 13,05 m mit der Kugel.

Radball

Finale der 5er-Bundesliga
in Krofdorf-Gleiberg

(pm) Am Samstag (11 Uhr) ist die Edu-
ard-David-Halle in Krofdorf-Gleiberg
Schauplatz des Finales der fünf besten
Mannschaften aus der 5er-Radball-Bun-
desliga um die Deutsche Meisterschaft.
Der gastgebende RSV Krofdorf-Gleiberg
wird dieses Finale nur als Zuschauer er-
leben, da er sich in der Punktrunde mit
dem siebten Rang hatte begnügen müs-
sen.

Als Favorit geht die RSG Ginsheim in
das Finale, die nach den Erfolgen im 2er-
Radball mit Deutschlandpokalsieg und
Platz zwei im EC-Finale sowie der Füh-
rung im WM-Ranking des BDR nun auch
als ungeschlagener Tabellenführer der
5er-Punktrunde glänzte. Ärgster Rivale
dürfte der RV Gärtringen sein.
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Sieben Jahre hatte sich Arno
Jung aus dem aktiven, leis!
tungsbezogenen Handballsport
zurückgezogen. Nach erfolgrei!
chen Trainerjahren in Hütten!
berg, Heuchelheim, Buseck
oder Kleenheim war der Trainer
irgendwie leer. »Ich habe ein!
fach eine Auszeit gebraucht«,
meint der Unternehmer im
Nachhinein. 2004 zog sich der
passionierte Handballer zurück
und verfolgte die Spiele mit
fachmännischem Auge als neu!
traler Betrachter von der Tribü!
ne aus. Doch wer einmal vom
Sportvirus befallen ist, kann
nicht mehr geheilt werden. Vor
allem, wenn man sich über Jah!
re ein sehr gut funktionierendes
Netzwerk aufgebaut hat und
somit Woche für Woche immer
wieder mit der eigenen Vergan!
genheit konfrontiert wird. »Das
ist eigentlich ein kompletter Zu!
fall gewesen, wenn es denn Zu!
fälle gibt. Ich hatte wieder Tho!
mas Dröll getroffen. Wir beide
haben einen sehr ähnlichen Le!
benslauf. Er kommt aus dem
Basketball, ich aus dem Hand!
ball. Er ist aus Lich, ich aus
Kleenheim. Und beide sind wir
bereits in jungen Jahren in der
Bundesliga als Trainer tätig ge!
wesen. 25 Jahre später haben
wir den Jugendspitzensport als
Chance für die Region Mittel!
hessen erkannt. Denn dadurch
können wir der
Region zu einem
speziellen Image
verhelfen. Gerade
auf die Probleme,
die durch die
G8!Schulreform
entstanden sind, muss reagiert
werden.« Zusammen gründe!
ten sie mit »MH!Sports« ein
Unternehmen, das die Leis!
tungsfähigkeit von jungen Ta!
lenten exakt ermitteln soll.
»Sehr viele Jugendliche haben
Probleme, ihre sportliche Lauf!
bahn unter den Bedingungen
von G8 fortzusetzen. Da setzen
wir an und bieten den Vereinen
an, eine exakte Leistungsdiag!
nostik durchzuführen. Das hat
zur Folge, dass effektiver trai!
niert wird und somit der Trai!
ningsumfang nicht erhöht wer!
den muss.«
Mit Dröll, der für den Deut!

schen Basketballbund arbeitet,
und Uli Bode, der vier Erstliga!
teams als Athletiktrainer betreut
und einen Lehrauftrag an der
TU Braunschweig innehat, ver!
fügt Jung über kompetente Mit!
streiter. »Wir wollen Potenziale
freisetzen und Talente frühzeitig
erkennen. Das ist wie im Be!
rufsleben. Wenn jemand bei ei!
ner Bank arbeitet und sich ei!
ner Analyse unterzieht. Wenn
dann festgestellt wird, dass er
eigentlich besser mit Wörtern
als mit Zahlen kann, werden
Potenziale verschenkt. So kann
man auch im Sport früh erken!
nen, an welchem Punkt ange!
setzt werden muss, damit der
Sportler sein Potenzial mög!
lichst voll ausschöpft«, sagt
Jung, der nun auch selbst wie!
der »in den Ring steigt« und als
Übungsleiter arbeiten wird.
Am vergangenen Montag

startete Jung als verantwortli!
cher Trainer der Bundesliga!
A!Junioren der HSG Dutenho!
fen/Münchholzhausen in die
neue Runde. »Im Zuge meiner
Tätigkeit für Mh!Sports wollte
ich meine A!Lizenz reaktivieren,
wozu ein Kurs in der Sport!
schule Kaiserau nötig gewesen

ist. Dort bin ich mit Dutenho!
fens Jugendleiter Thomas Wal!
lendorf hingefahren. Als ich in
der Halle auf dem Parkett stand
und die Juniorennationalmann!
schaft von Claus!Dieter Peter!
sen gesehen habe, war das Pri!
ckeln wieder da. Ich hatte wie!
der richtig Lust bekommen«, er!
zählt Jung, der nach seiner
Rückkehr umgehend den TV
Hüttenberg und die HSG Wetz!
lar von seinem Vorhaben unter!
richtete, wieder als Trainer tätig
werden zu wollen.
Während der TVH laut Jung

»ein sehr interessantes Ange!
bot« mit administrativen
Schwerpunkten unterbreitete,
bot die HSG eine Tätigkeit bei
den A!Junioren an. Zur Freude
des Coaches: »Ich habe mich
aufgrund der Praxisorientierung
für Dutenhofen/Münchholzhau!
sen entschieden. Dass ich nun
im Jugendbereich arbeite, fin!
de ich sehr spannend. Gegen!
über 2004 hat sich nicht so viel
geändert. Im Athletikbereich
gibt es Erkenntnisse, wie zum
Beispiel das Training mit der
Langhantel. Aber furchtbar neu
ist das alles nicht.« Der 53!Jäh!
rige braucht also keine große
Eingewöhnungszeit. Weder auf
noch neben dem Parkett: »Im
ersten Training haben wir gleich
einige Dinge besprochen. Die
komplette Kommunikation läuft

bei uns über Facebook, was
ich eine geniale Sache finde.«
Jung ist also wieder zurück im
aktiven Handball und der Bun!
desliga, in der die HSG!A!Ju!
gend auf Punktejagd gehen
wird. Ob eine solche Einteilung
sinnvoll ist, will der neue
Übungsleiter nicht bewerten:
»Ändern können wir es sowieso
nicht. Wir müssen es nehmen,
wie es kommt. Ich bin ge!
spannt auf diese neue Heraus!
forderung.« (jms)

»Jugendspitzensport als
Chance für die Region«

INHALT
!

Fußball: FSV Fernwald
sichert sich in Großen!Bu!
seck durch den 5:0!Erfolg ge!
gen FSV Braunfels den drit!
ten Platz. Seite 18

Wieder im Geschäft: Arno
Jung trainiert die A!Jugend
der HSG Dutenhofen/Münch!
holzhausen. (Archiv)

»CIRCUIT CYCLING« IN HOCKENHEIM: Der Grünberger Hartmut Kebernik (Mitte, 2. Reihe, blau-rotes Trikot)
setzt sich in der Masterklasse durch. (Foto: die)

Rad

Clay siegt und steigt in die B-Klasse auf
Hartmut Kebernik holt Altersklassensieg in Hockenheim – Günther Kleinewächter Fünfter bei DM

(die) Beim 5. Dorstener Radsportfestival rund um das
Gemeinschaftshaus Wulfen war Alister Clay aus der
Rennsport-Sparte der RV Kleinlinden an vorderster
Stelle in der Ergebnisliste zu finden. Sein Vereinskollege

Günther Kleinewächter konnte derweil den fünften Platz
bei der Senioren-DM in Schledehausen einfahren, wäh-
rend Hartmut Kebernik auf dem Hockenheimring seine
Altersklasse gewann.

40 Runden auf einem schnellen 1,6
km langen Dorstener Innenstadtkurs
standen für die C-Klasse-Fahrer um
die Kleinlindener Alister Clay und
Jonas Hartmann auf dem Programm.
Clay war mehrfach in Spitzengrup-
pen vertreten, die jedoch vom wach-
samen Hauptfeld nach kurzer Zeit
und kleinem Vorsprung wieder ge-
stellt wurden. Zwei Runden vor
Schluss war Clay mit einem weiteren
Fahrer erneut davongefahren und
hatte sich schnell rund 300 Meter
Vorsprung vor dem Feld erarbeitet.
Mit einer weiteren Attacke schüttelte
Clay seinen Verfolger ab und gewann
nach 64 km mit rund 200 Meter Vor-
sprung souverän. Dieser Sieg brachte
ihm den Aufstieg zum B-Fahrer ein,
den er mit dem fünften Top-Ten-Er-
gebnis von fünf notwendigen nun ge-
schafft hatte. »Alister geht bei jedem
Rennen mit der Absicht zu gewinnen
an den Start. Er hat sich den Sieg
redlich verdient«, sagte Kleinlindens
Rennsport-Fachwart Stephan Dietel.
Doch es gab auch Wermutstropfen an
diesem Tag: Teamkollege Jonas Hart-
mann stürzte und musste aussteigen.

B-Klasse-Fahrer Jan-Niklas Droste
konnte mit grippalem Infekt gar
nicht erst antreten, und so nahm Mo-
ritz Schütz das Rennen der KT und
A-/B-Klasse über 55 Runden (88 km)
in Dorsten als einziger Kleinlindener

in Angriff. Das Rennen verlief ähn-
lich nervös wie zuvor bei Clay: Im-
mer wieder bildeten sich kleine Aus-
reißergruppen, die wieder gestellt
werden konnten. Dreimal sah man
Schütz vor dem Feld und dreimal si-
cherte er sich Sprintprämien bei der
Start-/Ziel-Durchfahrt. Durch die
Erfolge von Schütz und Droste in
den vergangenen Wochen sind die
Hessen auch in Nordrhein-Westfalen
eine bekannte Größe, und so organi-
sierten die Teams im Hauptfeld rasch
die Verfolgung des Kleinlindener
Ausreißers. Im Finale konnte sich ein
Einzelfahrer mit rund 35 Sekunden
vor das Feld setzten, in dem es einen
packenden Sprint um die Plätze zwei
bis zehn gab und Moritz Schütz
Dritter wurde.

Einen besonderen Sieg fuhr Hart-
mut Kebernik beim »Circuit Cyc-
ling« in Hockenheim ein: Der Mas-
tersfahrer sicherte sich nach 2:04:28
Stunden auf der traditionsreichen
Rennstrecke den Sieg in seiner Al-
tersklasse: »Ich konnte mich von hin-
terer Startposition nach vorne
durchkämpfen und bin auch mit um
den Sieg des Hauptfeldes gesprintet.
Ausgerechnet auf den letzten Metern
sind überrundete, langsame Fahrer
vor mir durchs Ziel geschlichen, so
dass ich nicht voll durchziehen
konnte. Auf Platz 26 hat es aber für

den Sieg in meiner Altersklasse ge-
reicht«, freute sich Kebernik, der da-
mit seinen ersten Saisonsieg einge-
fahren hat, der zugleich sein letzter
sein könnte: Im August wechselt der
Wettenberger beruflich von Frank-
furt nach Berlin. Mit dem Umzug in
die Hauptstadt soll damit auch das
Ende seiner Saison bei der RV Klein-
linden erfolgen.

In hervorragender Verfassung prä-
sentierte sich auch Günther Kleine-
wächter, der bei der Deutschen Meis-
terschaft der Senioren in Schlede-
hausen bei Osnabrück auf Platz fünf
fuhr. Der mit einer Kolumbianerin
verheiratete und in Kolumbien le-
bende Deutsche kehrt jedes Jahr ex-
tra zur DM für einige Wochen nach
Deutschland zurück.

Seine Vorbereitung sei sehr gut ge-
wesen, sagt Kleinewächter, der rund
25 km vom Austragungsort der DM
in Bünde bei Bielefeld seine deutsche
Heimat hat. Im Finale hatten es die
52 Starter der Senioren IV mit einer
Spitzengruppe aus Radsport-Legen-
de Heinrich Hoevel und Robert
Buchholz zu tun, die den Zielberg
mit Vorsprung in Angriff nahmen.
Kleinewächter musste 100 Meter vor
dem Ziel noch zwei Fahrer davonzie-
hen lassen, darunter Josef Ries, der
die Spitzengruppe einholte und neu-
er deutscher Meister wurde.


